
15.Beiblatt Beiblatt zU!. Par lament s,kor re~.pondenz 

253/J' A n fra g e 

der Abg. l,a n d ~ t S 0 h, S t end e b ach und Genossen 

an den Bundesl1l:inisterfUr Handel und 'Wiederaufbau, 

'bet~ffend die Vorgänge im Wohnhaus-Vficdcraufballfonds • 

19.Jänner 1955 

. Dio Verhältniss.e im Wohnhaus,-Wiederaufbaufonds werden seit Jahreh inder 

. Ball'.1irtschaft heftig hitisiert. Mehrfach wurde auch die Öffentliohkeit 

in Porm h1ttSp,er Pressefehden mit der Gebarung des Wohnhaus-Wiederaufbaufoftds 

befasst. Erst sm 9.Jlinner 1955 besohäftigte sich die dArbeiter .. Zeitung" in 

einem massiven Presseangl"iff tnit diesen Zuständen .. 

Immer wieder stehen'dabei folgende Behauptungen im Mittelpunkt der 

11"itik: 

1.) Bqdenspekulat10nen duroh mehrfaohen Weiterverkauf. Die Warnung des 
Bunde$12l1ni.t~riwns für Handel und Wiederaufbau vor solchen Spekulo.tionen 
kaIG einer 8e~täÜ.gung diesei- Prak.tiken gleich.. . 

2.) Protekt.ion:tst1sche Vet-gebung dai' Darlehen an einige 'Grossauf'trag­
geber, die den Regierungsparteien nahestehen. 

3.) Benachteiligung der ~eil$ohäden iugunsten.total zerstörter Wohn­
häuser. 1)iese b6mbengoschädigten Mieter kommen dadurch, entweder ü'b8rhaupt 
nicht oder viel später.zu Wohnraum. Damit verbunden ist ein ständige~ Vertall 
der teilgesohädigtell Räuser, der schliesslioh nur mit dem ~:l.n8atz wesentlich 
höherer M,ittel a~fgehalten werden kann. " 

4.) Die Institution des Generalba.uuntel'nehm~rso Durch eigene ReChnungs ... 
legung zum Beispiel werden die Kontrollmögliohkeiten der Aufsichtsbehörde 
ersohwert, versohiedenmMalversationcn Vorsohub geleistet und sohliesslich 
d~~ ökonQ~sche 3insatz der Fondsmittel vereitelt. 

Zur Diskreditierung dea Fonds ,dam da.s Gesetz eine so massgebende 

Au.fgabe iJ!1 Rahmen des Wiederaufbaues gewidmet hat, tragen nicht zUletzt 

di~ ~er wieder in die öffentlichkeit dringendon Gerüchte bei, dass Auftrags­

erteilungen im Rahmen von Wiederaufbauvorhaben an die Bereitwilligkeit der 

betreffenden unternehmer geknüpft, sind, genau'fixicrte'Beträge (man sprioht von 

einem bestimmten Prozentsatz der Auftragssumme) an eine Parteikasse abzuführen. 
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l5.Beiblatt Beiblatt zur Pa~lamcntsko~~espond6nz 19 • .fänncr 1955 

Da der .Wohnhaus-Wiederaufba.ufonds ausschlicsslioh aus öffentlichen 
und sehr bedeutenden Mitteln gespeist wird und die Öffentlichkeit daher~it 

Recht eine Aufklärung Uber die Vorgängo in der Gcbarung mit diesen Mitteln 

erwarten kann, riohten die untc'rzeicr..neten Abgeordnoten an deli He rrn Bunde., ... 

minister rür H~ndcl und Wiederaufbau die 

t.) Ist d.ns BundGsminist c:rium für Rande 1 und Wiederaufbau als Aufsichts­

beh6rde bereit, zu den in der Öffentliohkeit und ganz besonders aus Kreisen 

der Bau.wirtschaft erhobenen Klagen und Behaupt.\U1gcn Stellung~u nehmen? 

2 .. ) Solitensioh naoh eingehender Untersuchung diese llegcn als begrUn­
det erweisen. ist der ~err BUlldesminis tel' für Handcl und Vliederauf'bau bereit, 

energisohe Massnahmen zu· crgreifcl;l, die geeignet sind, 

a) den demWohnhaua .. Wiederaufbaufonds zugrunde liegenden Willen des Gesetz" 
g~bers zum DUrchbruch zu verhelfen, 

b) einen ökonomischen Einsatz der Mittel zu gewährleisten, 

c) dns Vcrtrauon de~ Öffentlichkeit in die Fondsgewährung'wiedcrherzustcllen? 

-.- .... ~ 
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